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\ DER UNFREI WILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

<5efd)offen nrotben 107 ßemfen (lentes 3af)t 95).
SBoljl ift b« Äbfdjufj für unfern ©emsratlbbeftanb
311 tjod). (Ein ratifiâmes 3JîitteI märe, ben (Berns»
mtlbbeftanb au beben mit .bem S3erbot bes 316»

fcfiuffes ber ffiemsjä^rlinge. ©in folcber 93otfdjlag
oon Seite bes Sagboerbanbes raitrbe ftdjet oiel
Snmpatljie für unfere [djöne, freie Sgatenjagb bei»
tragen.

Arme Götti!

©leicb^eilig tonnen foldie. Öte 3lef)ren gcfammelt fjaben unb
biefelben in ber 3Jiül)le gu oerarbeiten toünfdjen, jtd) auf einer
oorliegenben £ifte ,^um mafrlen Iaffen eintragen, too ifynen
fUigleidj über bie SIrt unb SBeife ber 93ermat)Iung toeitere
Slusfunft erteilt toirb. 3)asfelbe gilt aud) für äTlaispflanjer,
bie itjre SBare 0u (Sf^roecfen oerarbeiten möchten.

Schmerzlos

Rabioprogramm oon Betomftnffet
Ixen&tag, btn 4. 'September

11.00 ©djaaplatten; 12.40 5S$a§ gijr roolTt. ©djall-
Plattenlieblinge; 17.00 Sfôerïe bon SKogart; 17.45 «Romani-
fd)e ®mberftunbe; 18.05 Äinberftunbe in beutfc£>er ©pradje;
18.25 £anbfcirmonira; 18.40 8eid)en bei »toten Jîreu-
3eë; 19.00 fiuftige Unterhaltung mit bem mträttionSordje-
fier 3ame§ Äor; 19.50 Ser SCierfreiê. ©ine afrronomifd&e
Klauberei; 20.05 Hbenbmufiî auë bem Serner STÄünfter;
20.50 SSom finfontfdjen ©d)affen fdjrüetg. Äomponifren.

SKitthJod), ben 29. Sluguft 1945
Shifnefüfirt tonrhm 8 .ftiine. 3 Pdifen, 2 Mimi. 22

Stinber, 8 (sdjroeme. ffltfld)ïûb> galten 1600 bis 2000 grau-

gBallfafirt nad) Sadjfeln jmbbie Samstaguine
empfohlen, fdilieftt bie floHeTgäBTimfüiiiiitlütla
um 23.15 U|r. £

Wallfahrt mit der oder in die Urne?

Vg. Nr. 40 des EVD (Iber die Sicherstellung der
Versorgung von Volk und Heer nnt technischen Kohstoffen,
Kalb- und Fertigfabrikaten (Versorgung mit Öas und
seinen Nebenprodukten) vom 7. 2. 45 (SHAB Nr. 38).

Vg. Nr. 1 des KIAA übet ('ie Versorgung mit As und
seinen Nebenprodukten vom 7. 1. ib ItJHJHf'W. 3Ü).

als da sind: Neil, Stock und ßuure!
Wer die wohl komponiert hat l

bie au*
35etU)ten

22 <Kooember ut

S** * btaune*

Port
mit Sntialt ^r U tmt, nnrb

A* Gewesen uog

fenVtr Ä - das Porte'

Sanfâmil. 3î e u e s Seben etblüfjt
aus ben ÜRutnen. fßorr.) Seit bem »er»
gangenen Samstag gtüfit bas ^uftiditbäum»

gcrne

^ das monter'.
Aue

fMJWÈtl

1 inu
*** dJe H^Wniu.-i-lch suche eine wk

aachweis der <£arZ ^ung*-'
¦ Lüi- lui. kl&ra^,
TJmrahmHnr ^114-00 Zeit. Schluss.

Pereat Pancia!

dien pom neu etftetienben Sdwlfjaus. gBit roer*
ben batauf Autürftommen.

Wenn Spatzen in die Zeitung schreiben

^ wueooelêfdien $ro«
p a'g a n b a, bie fid) befannttid) burd) gtaftijität
unb qprimittUität aitiactdjnete. SDie % b. 91. ift
tirrifitmir rmp ^ftlcm^ bie etn-oefabrlidicê ©itt
-TffiTnTiTwrf jnnTSrrn ein fdllmter giftig, ber ben

JteÏÏT, um fic befto fid)ercr unter ba§ ^aObetl ber
"StTiatur ju bringen. 3m ßaben ber b. 91. nnrb
oom Älaffcnfam'pfronsentrat über bn§ pfeuh"
bcmorrnttfdje ©rot bis ;K",:-r
fud)t alT^s 1 '

Haben Sie schon eine fallenstellende
Fuchsschlange gesehen

Verhältnisse^ en ujp^g^weiteren ^°%Q^siaru2d. ^a
_ ^

ebenfalls inlicht
dränc

Frage-

Bitte

Drum-.L bin«
Sich *"*

in solider Ausführung mit Leinenrücken

Blatter aus Ia weißem Karton.
Platz für zirka 2000 Marken.

Mein Kampf " /

Für das Preisgericht hielt es angesichts der Massenbeteiligung

nicht leicht, hieraus die 200 findigsten Köpfe herauszuschälen,

denn den Bewerbern war es völlig freigestellt, soviele

Kopfjägerei in der Schweiz?/

CINA
NEUENGASSE 28 TELEPHON 2 75 41

WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS cAU PREMIER»

GRILL- ROOM «CHEZ CINA»

BERN

T°AJTED **AMER|CAN LUNA1
PARK,

21

^ XON»!? c>k»»»l- I»< o^ikirrx vo»

Geschossen wurden 107 Gemsen (letztes Jahr 35).
Wohl ist d« Abschuh für unsern Gemswildbestand
zu hoch. Ein wirksames Mittel wäre, den Eems-
wildbestand zu heben mit dem Verbot des
Abschusses der Eemsjährlinge. Ein solcher Vorschlag
von Seite des Jagdverbandes würde sicher viel
Sympathie für unsere schöne, freie Patenjagd bei-
tragen.

^4>ms l?otti/

Gleichzeitig können solche, die Aehren gesammelt haben und
dieselben in der Mühle zu verarbeiten wünschen, sich auf einer
vorliegenden Liste zum mahlen lassen eintragen, wo ihnen
zugleich über die Art und Weise der Vermahlung weitere
Auskunft erteilt wird. Dasselbe gilt auch für Maispflanzer,
die ihre Ware zu Eßzwecken verarbeiten möchten.

Fcttmsrslo»

Radisprogramm von Veromimfier
Dien-Stag, den 4. September

11.00 Schallplatten; 12.40 Was Ihr wollt. Schall-
plattenlieblinge; 17.00 Werke von Mozart; 17.45 Romani-
sche àderstunde; 18.05 Kinderstunde in deutscher Sprache;
18.25 Hcmdharmonika; 13.40 Im Zeichen des Roten Kreuzes;

1Y.00 Lustige Unterhaltung mit dem Attraktionsorche-
ster James Kok; 19.50 Der Tierkreis. Eine astronomische
Plauderei; 20.05 Abendmusik aus dem Berner Münster;
20.50 Vom sinfonischen Schaffen schweiz. Komponisten.

Mittwoch, den 29. August 1945
Aukaefübrt wurden » .Enbe. 3 O-bien, 2 Muni. 22

Rinder, 8 Schweine. Milchkühe galten 1600 bis 2000 Fran-

Wallfahrt nach Sächseln MlddieSamstagurne
empfohlen, schließt die floNe^rîMifUiiliilluilà
um 23^15 Uhr. ^

Vall/anrt mit <ler o<ler in «lie l/rns?

vì Kr. 40 à ìZVV «ber à 8ivtiersteIIun«' à« Vsr.
soreunx von Volk unà lieer m.t tseknisckep Uoristokkso,
i.îtlb- unà ?ertîAk»brikaten (Versorxunx mit 0î>« unà
»einen Isskenproàukten) vom 7. ê. 45 (SrlálZ Kr. 38).

Vss. Kr. 1 àes ûlà^ iidex à Verêoritune mit .-^s unci
seinen Kebenprociuktsii vom 7. i. to ^li^'^f. ûlîj.

als cla sinct.- /Vell, Fto'clr lln-l lZuare/

lp^er «lie uio/il komponiert trat/

verpstìchtc'-.
die auch

Verloren
^ 22 November m

Ätdori ein braune

r. Der à'ìche Fwder
mit Inhalt >

^ w,rd

rno^b-^--^
Jonschwil. Neues Leben erblüht

aus den Ruinen. sKorr.) Seit dem

vergangenen Samstag grüßt das Aufrichtbäum-

Pchörden,
wohl wtr

gerne Ut
ihnen

llâc-àveis cler

ràà,,tir. nâl 14.00à Soàluss.

^âSt'^êem^à
aW?^^'

l'ersat ?ancia/

chen vom neu erstehenden Schulhaus. Wir wer.
den darauf zurückkommen.

l^enr. Fpa.sen in clie Geltung »earsidsn/

^ .Ävevoelsschen Pro.
p a'g a n d a, die sich bekanntlich durch Elastizität
nr-d Primitivität auszeichnete. Die P. d. N. ist

r.i^rn,i- eine ß-!ss^nn^^ die ein-aefàbrliàs Gut
-nNs^nrw'-t smit>c-rn ein schlciiler !?>lchs. der den

SM, um sie desto sicherer unter das Fallbeil der
DMatnr zu bringen. Im Laden der P. d. A. wird
vom Klassenkampstonzcntrat über das psc"^"
demokratische Brot bis
sucht alle-- - '

/laben Hie -e/ron eins /allenàllsncle àct.--
»c/ilanFS xsse/.en

îaUs
in

Litt«

0^ bwo

, ?ci/,V/t-r /t tt/,^ ,ni/ /.einc-ni ttc ^e/i

IZliiltcc aus la weilZem K^clo».
i'Ial? ftir ?.irict> 2<M> ducken.

il/eln ltamp/' ?/

l^iir ciss ?reistzeriebt bieit es angesickts cler IVlAssenbeteili-

gung nickt ieictit, biernns ciie 200 tincliZsten l<öpfe kersus?u-

scbiilen, clenn äen Lewerbern wsr es völlig freigestellt, soviel«

Xo/>//äH'eret in cler Fcnuieiz?/

NLUrZNcZäSSrZ ZS 1-rZi.rZpnot, Z 7S 4t
vväUl.isrZk xviZlivs'ruiZtZ

lNZSi'^ulZ^i's .^u plîiZiài.»
'»t-lklcic^r.
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